
ein, desto größer werden unsere Möglichkeiten, 
den Freiheitskampf der unterdrückten Völker 
zu unterstützen. Unser wichtigster Beitrag da­
zu, so begründen wir, ist die Erfüllung aller 
Planteile und der im Gegenplan festgelegten 
zusätzlichen Aufgaben. Diese Einstellung be­
stimmt zunehmend das Handeln.
In unserem sozialistischen Wettbewerb zählt 
jede Lokomotive. Ab 1. Oktober arbeiten wir, 
trotz einiger Materialprobleme, nach dem 
74er Schrittmaß. Eine Voraussetzung dafür war 
die Überbietung der im Plan Wissenschaft und 
Technik vorgegebenen Einsparung von Arbeits­
zeit. An den Neuerervorschlägen, die zur Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität führten, sind 
viele Parteimitglieder beteiligt. An der Spitze 
ihrer Kollektive setzen sie sich gegenwärtig mit 
ganzer Kraft dafür ein, die Arbeitsproduktivi­
tät, wie im Gegenplan vorgesehen, um 2,44 Pro­
zent zusätzlich zu steigern, das heißt, dem 
Maschinendienst der Reichsbahn zusätzlich vier 
reparierte Lokomotiven zu übergeben. Am 
20. Dezember bereits wird die letzte überholte 
Diesellok des Planes 1973 unser RAW ver­
lassen. Dieses Kampfziel erfordert jederzeit 
den vollen Einsatz aller Werktätigen.

Frage: Worauf konzentriert sich die Betriebs­
parteiorganisation in diesen Tagen in der ideo­
logischen Arbeit besonders?

Antwort: Der Beschluß des Politbüros über die 
Agitation und Propaganda sowie die Wahldi­
rektive des Zentralkomitees nennen als eine 
Aufgabe, ständig das reaktionäre und men­
schenfeindliche Wesen des Imperialismus zu 
enthüllen und die Auseinandersetzung mit allen 
Erscheinungsformen seiner Ideologie zu führen. 
Die Ereignisse in Chile sind dabei der un­
mittelbare Anknüpfungspunkt.

Eine Bewußtseinsanalyse, die wir im August 
erarbeiteten, weist uns zum Beispiel darauf 
hin, daß es Werkangehörigen mitunter noch 
schwerfällt, den Kapitalismus stets von der 
Klassenposition aus einzuschätzen. Da zeigen 
sich noch manchmal Illusionen über einzelne 
imperialistische Staaten. Aber mit den Ereig­
nissen in Chile beweisen wir in diesen Tagen:

Für die Bourgeoisie sind Demokratie und Frei­
heit, Menschlichkeit und Moral leere Phrasen. 
Sehen die Kapitalisten ihre Macht angetastet 
und ihre Profite in Gefahr, zeigen sie ihr wah­
res Gesicht. Kein Verbrechen existiert, das zu 
begehen sie nicht bereit wären, ganz gleich, ob 
sie Kindern ihren täglichen halben Liter Milch 
stehlen oder aufrechte Patrioten zu Tausenden 
exekutieren. Imperialismus — so lehrt uns 
Lenin — ist Reaktion auf der ganzen Linie.

Es ist unsere ständige Aufgabe, diese und 
andere Grundfragen des Marxismus-Leninis­
mus in Verbindung mit dem aktuellen Ge­
schehen immer wieder bewußtzumachen. Fort­
schritte haben wir dabei mit dem Einsatz 
ständiger Agitatoren erreicht. Bei den wöchent­
lichen Anleitungen vermittelt die Parteileitung 
den Agitatoren gegenwärtig verstärkt Argu­
mente, Zusammenhänge, Fakten und Tatsachen 
zur Entlarvung des Imperialismus. Wir halten 
das für sehr wichtig. Zum Zorn und zur Em­
pörung muß sich das Wissen gesellen, daß der 
Imperialismus, ganz gleich in welcher Maske 
er sich zeigt, stets der Todfeind der arbeiten­
den Menschen ist und keinen Versuch scheut, 
seine Macht zu erhalten bzw. verlorene Positio­
nen zurückzuerobern. Der westdeutsche Im­
perialismus macht dabei keine Ausnahme.

Wir vertiefen auch die Erkenntnis, daß nur die 
Stärke der sozialistischen Bruderstaaten, an

mitgeschrieben. Es war auch ein 
Stück Kampfgruppengeschichte. 
„Ich bin stolz darauf. Der An­
fang war schwer, doch wir 
schafften es. Heute sind die 
Kampfgruppen der Arbeiter­
klasse ein fester Bestandteil un­
seres Lebens. Daß ich daran 
mitarbeiten konnte, war eine 
hohe Ehre, die ich mit meiner 
ganzen Kraft erfüllt habe“, er­
klärte Genosse Reinecke.
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Und wenn die Hundertschaft der 
Kampfgruppen der Bauarbeiter 
des WBK zu den besten des 
Kreises zählt, so hat nicht zuletzt 
Genosse Reinecke daran wesent­
lichen Anteil.

Anläßlich des 20jährigen Beste­
hens der Kampfgruppen wurde 
Genosse Reinecke (u. B.) mit dem 
Kampforden, der höchsten Aus­
zeichnung der Genossen der 
Kampfgruppen, geehrt.
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